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An$~ägebeantworjuns 

Die Abg, M a 0 h u n z e u~d Genossen haben am 9~September 1955 an den 
Bundesminister für Inneres eine Anfräge, betreffend Polizeirat Dr~Schlesinger, 
gerichtet (l68/J), dia vom Innenminister am 24. September 1955 beantwortet 
wur4e· (336/A.B.). In dieser Antragebeantwortung hat Bundesminister Helme~ ein­
gehende Erhebungen zur Aufklärung der Angelegenheit ~.~sicht gestellt. 

Die Interpellanten haben dara.ufhin am 19.De~be~ v.J, eine neuerliohe 
Antra.ge an den Innenminister geriohtet, ob er bereit sei, die Ergebnisse dieser 
Untersuchung bekanntzu~ben. 

In Beantwortung dieser Anfrage und in Ergänzung der ersten Anfrage-
I • 

beantwortung teilt Bundesminister für Inneres Hel m ernachstehendes mit3 

"Am 15.1°1.1955 erstattete die Bundespolizeidirektion W~en an die 
Sta.atsanwa.ltsohaft Wien die Apzeige gegen Polizeirat Dr. Sohlesinger wegen 
Verdachtes des Verbreohens gemäss § 90 Strafgesetz (Verbrechen der öffentliohen 
Gewa.lttätigkeit begangen durch Mensohe~aub). Das diesbezügliche Strafverfahren 

ist beim Landesger~oht für Strafsaohen Wien unter der Zahl g6 b Vr 7282/55 im 
Stande der Voruntersuohung anhängig. 

Darüber hinaus wurde bei der Bunde8pol~zeid1rektion Wien gegen den 
Genannten ein Disziplinarverfahren eingeleitet. Mit Erkenntnis der D1sziplina~. 

. I 

komm1$s1on der Bundespolizeid1rektionWien vom 2.12.1955 wurde Dr. Schlesinger 

gemlss § 93 der D1enetpragmatik mit Wirksamkeit vom 2.12.1955 aus dem Dionst-
verhäl tnis entlassen. 11 
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